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D Montageanleitung
Sehr geehrter Kunde,

vielen Dank für das Vertrau-
en, das Sie uns beim Kauf
Ihres neuen STEINEL-
SensorSchalters entgegen-
gebracht haben. Sie haben
sich für ein hochwertiges
Qualitätsprodukt entschie-

den, dass mit größter Sorg-
falt produziert, getestet und
verpackt wurde. Bitte
machen Sie sich vor der
Installation mit dieser Mon-
tageanleitung vertraut.
Denn nur eine sachgerechte

Installation und Inbetrieb-
nahme gewährleistet einen
langen, zuverlässigen und
störungsfreien Betrieb.
Wir wünschen Ihnen viel
Freude an Ihrem neuen
SensorSchalter.

Gerätebeschreibung

IR 180 AP:
a Aufputz-Gehäuse
b Grundelement
c Sensoreinheit
d Blende
e Taster für Dauerlicht

und Dauer-Aus
f Anzeige Dauerlicht

und Dauer-Aus
(rote LED hinter Linse)

g Dämmerungseinstellung
2 - 2000 Lux

h Zeiteinstellung
10 sek. - 30 min.

HF 360 AP:
a Aufputz-Gehäuse
b Grundelement
c Sensoreinheit
d Blende
e Taster für Dauerlicht

und Dauer-Aus
f Anzeige Dauerlicht

und Dauer-Aus
(rote LED)

g Dämmerungseinstellung
2 - 2000 Lux

h Zeiteinstellung
10 sek. - 30 min.

i Reichweiteneinstellung
1 - 8 m

W Vor allen Arbeiten am
SensorSchalter die
Spannungszufuhr unter-
brechen!

W Bei der Montage muss
die anzuschließende
elektrische Leitung span-
nungsfrei sein. Daher als

erstes Strom abschalten
und Spannungsfreiheit
mit einem Spannungs-
prüfer überprüfen.

W Bei der Installation des
SensorSchalters handelt
es sich um eine Arbeit
an der Netzspannung.

Sie muss daher fachge-
recht nach den handels-
üblichen Installationsvor-
schriften und Anschluss-
bedingungen durchge-
führt werden. (D-VDE
0100, A-ÖVE-EN 1,
h -SEV 1000)

Sicherheitshinweise

4

IR 180 AP/ HF 360 AP
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Technische Daten
IR 180 AP: HF 360 AP:

Abmessungen (HxBxT):

Leistung:

Netzanschluss:

Kontaktöffnung:

Montagehöhe:

Sensorik:

Sendeleistung:

Erfassungswinkel:

Reichweite:

Dämmerungseinstellung:

Zeiteinstellung:

Dauerlicht:

Dauer-Aus:

Schutzart:

max. 1000 W (ohmsche Last, z. B. Glühlampe)
max. 500 VA (unkompensiert, induktiv, cos ϕ = 0,5

z. B. Leuchtstofflampen

230 V, 50 Hz
3-Drahtanschluss (L, L’, N)

e, Kontaktöffnungsweite von weniger als 1,2 mm
zwischen den Kontakten im ausgeschalteten Zustand.

ca. 1,1 und 2,2 m*

Infrarotsensor

-

180° mit
90° Öffnungswinkel

max. 8 m

2 - 2000 Lux

10 sek. - 30 min

schaltbar (4 Std.)

schaltbar

IP 54

ca. 1,1 und 2,2 m*

5,8 Ghz
Hochfrequenz

ca. 1 mW

360° mit
140° Öffnungswinkel

1 - 8 m
stufenlos einstellbar

2 - 2000 Lux

10 sek. - 30 min

schaltbar (4 Std.)

schaltbar

IP 54

* Montage über Tür

82 x 72 x 67 mm 82 x 72 x 64 mm
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Das Prinzip

Mit den SensorSchaltern
IR 180 AP und HF 360 AP
gehört das Tasten nach
dem Lichtschalter endgültig
der Vergangenheit an! Die
intelligente Sensortechnik

schaltet das Licht bei Betre-
ten des Erfassungsberei-
ches automatisch ein und
nach der eingestellten Zeit
wieder aus. Das ist nicht
nur äußerst komfortabel,

sondern erhöht auch die
Sicherheit und ist ganz
nebenbei auch energie-
und kostensparend.

Erfassungswinkel 360°

Erfassungswinkel 180°

max.
8 m

max.
8 m

Der IR 180 AP ist mit einem
Pyro-Sensor ausgestattet,
der die unsichtbare Wärme-
strahlung von sich bewe-

Der HF 360 AP ist ein akti-
ver Bewegungsmelder. Er
reagiert – temperaturunab-
hängig – auf kleinste Bewe-
gungen. Der integrierte
HF-Sensor sendet hochfre-

HF 360 AP:

IR 180 AP:

genden Körpern (Menschen,
Tieren, etc.) erfasst. Diese
registrierte Wärmestrahlung
wird elektronisch umge-
setzt, und ein angeschlos-
sener Verbraucher (z. B.
eine Leuchte) wird einge-
schaltet. Durch Hindernis-
se, wie z. B. Mauern oder
Glasscheiben wird keine
Wärmestrahlung erkannt,
es erfolgt also auch keine
Schaltung.

quente elektromagnetische
Wellen (5,8 GHz) aus und
empfängt deren Echo. Bei
der kleinsten Bewegung im
Erfassungsbereich, wird die
Echoveränderung vom Sen-
sor wahrgenommen. Ein
Microprozessor löst dann
nahezu verzögerungsfrei
den Schaltbefehl „Licht ein-
schalten“ aus. Eine Erfas-
sung durch Türen, Glas-
scheiben oder dünne Wän-
de ist möglich.
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Funktionen

Stellschraube Linksanschlag
bedeutet minimale Reich-
weite (ca. 1 m / Werksein-
stellung).
Stellschraube Rechtsan-
schlag bedeutet maximale
Reichweite (ca. 8 m).

(nur für HF 360 AP)

Reichweiteneinstellung
(Empfindlichkeit) iiiii
Mit dem Begriff Reichweite
ist der etwa kreisförmige
Durchmesser gemeint, der
sich als Erfassungsbereich
ergibt.

1 - 8 m

Funktionen

2

LUX

Dämmerungseinstellung
(Ansprechschwelle) ggggg
Die gewünschte Ansprech-
schwelle des Sensors kann
stufenlos von ca. 2 Lux
bis 2000 Lux eingestellt
werden.
Stellschraube Rechtsan-
schlag bedeutet: Tages-
lichtbetrieb ca. 2000 Lux
(Werkseinstellung).

2 - 2000 Lux

Stellschraube Linksanschlag
bedeutet: Dämmerungs-
betrieb ca. 2 Lux.
Bei der Einstellung des Er-
fassungsbereiches und für
den Funktionstest bei Tages-
licht muss die Stellschraube
auf Rechtsanschlag stehen.

Zeiteinstellung
(Ausschaltverzögerung)     hhhhh
Die gewünschte Leucht-
dauer der angeschlossenen
Leuchte kann stufenlos
von ca. 10 Sek. bis max.
30 Min. eingestellt werden.
Stellschraube Linksanschlag
bedeutet: kürzeste Zeit ca.
10 Sek. (Werkseinstellung)
Stellschraube Rechtsan-
schlag bedeutet: längste
Zeit ca. 30 Min.
Durch jede erfasste Bewe-
gung vor Ablauf dieser Zeit
wird die Zeituhr neu gestar-
tet.

30

 10 Sek. - 30 Min.

Bei der Einstellung des Er-
fassungsbereiches und für
den Funktionstest wird
empfohlen, die kürzeste
Zeit einzustellen.

Hinweis: Nach jedem Ab-
schaltvorgang ist eine er-
neute Bewegungserfassung
für ca. 2 Sekunden unter-
brochen. Erst nach Ablauf
dieser Zeit kann der Sen-
sor-Schalter bei Bewegung
wieder Licht schalten.

8

Installation

Hinweis für IR 180 AP:
Der Montageort sollte min-
destens 1 m von einer
Leuchte entfernt sein, da
Wärmestrahlung zur Auslö-
sung des Systems führen
kann.

Montageschritte:
1. Gehäuseschrauben

lösen und Gehäuse a
öffnen, dann Sensorein-
heit c lösen (Schraube)
und zusammen mit dem
Grundelement b
herausnehmen.

2. Gehäuseunterteil an die
Wand halten (Beschrif-
tung TOP nach oben)
und Bohrungen markie-
ren.

3. Löcher mit 6 mm Bohrer
bohren.

4. Dübel in die Löcher
setzen.

5. Gehäuseunterteil mit
beiliegenden Schrauben
festschrauben.

6. Kabel abmanteln (ca.
70 mm) und Litzenenden
ca. 5 mm abisolieren.

7. Dichtstopfen durch-
stoßen und Kabel hin-

durchführen (Kabelum-
mantelung muss voll-
ständig vom Dichtstop-
fen umschlossen sein).

Anschluss der Netzzulei-
tung an das Grundele-
ment (s. Abb. Seite 4):
Die Netzzuleitung besteht
aus einem 3-adrigen Kabel:
L = Stromführender Leiter

(meistens schwarz
oder braun)

N = Nullleiter
(meistens blau)

L’ = Geschaltete Phase
(meistens schwarz
oder braun)

Im Zweifel müssen Sie die
Kabel mit einem Span-
nungsprüfer identifizieren;
anschließend wieder span-
nungsfrei schalten. Phasen
(L) und (L‘) sowie der Null-
leiter (N) werden an die
Lüsterklemme angeschlos-
sen. Ein Schutzleiter wird
nicht benötigt.

Wichtig:  Ein Vertauschen
der Anschlüsse kann zur
Beschädigung des Gerätes
führen.

8.  Grundelement b  in das
Gehäuseteil a einschie-
ben (Klemmanschluss
nach unten).

9. Sensormodul c vorsich-
tig aufstecken (dabei
nicht verkanten) und mit
Gehäuseunterteil ver-
schrauben.

10.Nachdem der Netzan-
schluss vorgenommen
ist, kann der Sensor-
schalter in Betrieb ge-
nommen werden (siehe
Kapitel Funktionen).

11. Zum Abschluss die De-
signblende d aufsetzen
und anschrauben.

Hinweis:
Ein Parallelschalten von
IR 180 AP und HF 360 AP
ist möglich. Allerdings muss
an jeder Unterputzdose ein
Nullleiter vorhanden sein.
Die max. zu schaltende Lei-
stung erhöht sich dadurch
nicht.
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Betriebsstörungen

10

Taster für Lichtfunktionen eeeee

Dauer-Aus-Betrieb
Taster 3 sek. drücken.
Die angeschlossene Leuchte
wird ausgeschaltet (rote
LED blinkt).
Durch nochmaliges kurzes
Betätigen des Tasters geht
der SensorSchalter sofort
wieder in den Sensorbetrieb
über (rote LED aus).

Dauerlicht-Betrieb
Taster 1 x AN
Die angeschlossene Leuchte
wird für 4 Stunden auf
Dauerlicht gestellt (rote LED
leuchtet). Anschließend
geht der SensorSchalter
sofort wieder in den Sensor-
betrieb über (rote LED aus).

Das Dauerlicht kann vor Ab-
lauf der Zeit durch Drücken
des Tasters unterbrochen
werden (rote LED aus).

Sensorbetrieb
Grundsätzlich arbeitet der
SensorSchalter im Sensor-
betrieb. Bei Bewegung im
Erfassungsbereich wird das
Licht für die eingestellte
Zeit eingeschaltet.

1 x kurz 1 x 3 Sek.Sensor

10 Sek. - 30 Min. max. 4 Std. AUS

Störung Ursache Abhilfe
SensorSchalter
ohne Spannung

W Sicherung defekt,
nicht eingeschaltet

W Kurzschluss

W neue Sicherung, Netz-
schalter einschalten,
Leitung überprüfen mit
Spannungsprüfer

W Anschlüsse überprüfen

SensorSchalter
schaltet nicht ein

W Glühlampe defekt
W bei Tagesbetrieb,

Dämmerungseinstellung
steht auf Nachtbetrieb

W Zusätzlicher Wechsel-
schalter AUS

W Sicherung defekt

W Dauer-AUS geschaltet

W Glühlampe austauschen
W neu einstellen

W einschalten

W neue Sicherung,
evtl. Anschluss über-
prüfen

W einschalten

SensorSchalter
schaltet nicht aus

W dauernde Bewegung
im Erfassungsbereich

W geschaltete Leuchte be-
findet sich im Erfassungs-
bereich des IR 180 AP
und schaltet durch Tem-
peraturveränderung neu

W Dauerlicht eingeschaltet
(rote LED leuchtet)

W weiterer SensorSchalter
parallel geschaltet und
noch aktiv

W Bereich kontrollieren

W Bereich kontrollieren

W Dauerlicht ausschalten

W Zeiteinstellung des ande-
ren SensorSchalters ab-
warten

SensorSchalter
schaltet immer EIN/AUS

W geschaltete Leuchte be-
findet sich im Erfassungs-
bereich des IR 180 AP

W Tiere bewegen sich im
Erfassungsbereich des
IR 180 AP

W Gardine, Blume etc. be-
wegt sich im Erfassungs-
bereich des HF 360 AP
und schaltet durch Be-
wegung neu

W Bereich kontrollieren

W Bereich kontrollieren

W Bereich kontrollieren
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Betrieb/Pflege

Der SensorSchalter eignet
sich zur automatischen
Schaltung von Licht. Für
spezielle Einbruchalarm-

anlagen ist das Gerät nicht
geeignet, da die hierfür vor-
geschriebene Sabotage-
sicherheit fehlt. Die Oberflä-

che sollte bei Verschmutz-
ung mit einem feuchten
Tuch (ohne Reinigungs-
mittel) gesäubert werden.

Konformitätserklärung

Das Produkt erfüllt folgende Richtlinien:

Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG mit Änderung
EMV-Richtlinie 89/336/EWG mit Änderung

HF 360 AP:
R & TTE Richtlinie 1999/5/EG mit Änderung über Funkanlagen

und Telekommunikationsendeinrichtungen

Herzebrock, im Mai 2003
Burkhard Steffen, Geschäftsleitung

Funktionsgarantie

Dieses STEINEL-Produkt
ist mit größter Sorgfalt
hergestellt, funktions- und
sicherheitsgeprüft nach
geltenden Vorschriften und
anschliessend einer Stich-
probenkontrolle unterzo-
gen.
STEINEL übernimmt die
Garantie für einwandfreie
Beschaffenheit und Funk-
tion.

Die Garantiefrist beträgt
36 Monate und beginnt mit
dem Tag des Verkaufs an
den Verbraucher. Wir besei-
tigen Mängel, die auf Mate-
rial- oder Fabrikations-
fehlern beruhen, die Garan-
tieleistung erfolgt durch In-
standsetzung oder Aus-
tausch mangelhafter Teile
nach unserer Wahl.
Eine Garantieleistung ent-
fällt für Schäden an Ver-
schleißteilen, sowie für
Schäden und Mängel, die
durch unsachgemäße Be-
handlung oder Wartung
auftreten. Weitergehende
Folgeschäden an fremden
Gegenständen sind ausge-
schlossen.

Die Garantie wird nur ge-
währt, wenn das unzerlegte
Gerät mit Kassenbon oder
Rechnung (Kaufdatum und
Händlerstempel), gut ver-
packt, an die zutreffende
Servicestation eingesandt
oder in den ersten 6 Mona-
ten dem Händler übergeben
wird.

Reparaturservice:
Nach Ablauf der Garantie-
zeit oder Mängeln ohne
Garantieanspruch repariert
unser Werksservice. Bitte
das Produkt gut verpackt
an die nächste Services-
tation senden.

 Installation Instructions
Dear Customer,

Congratulation on purcha-
sing your new STEINEL
Sensor Switch and thank
you for the confidence you
have shown in us. You have
chosen a high-quality pro-
duct that has been manu-

factured, tested and packed
with the greatest care.
Please familiarise yourself
with these instructions be-
fore attempting to install the
Sensor Switch as prolonged
reliable and trouble-free

operation will only be en-
sured if it is fitted correctly.
We hope your new Sensor
Switch will give you lasting
satisfaction.

System components

IR 180 AP:
a Surface-type box
b Basic element
c Sensor unit
d Surround
e Button for permanent

light and permanent light
OFF

f Permanent light and
permanent light OFF
indicator (red LED
behind lens)

g Twilight setting
2 - 2000 lux

h Time setting
10 sec. - 30 min.

HF 360 AP:
a Surface-type box
b Basic element
c Sensor unit
d Surround
e Button for permanent

light and permanent light
OFF

f Permanent light and
permanent light OFF
indicator (red LED)

g Twilight setting
2 - 2000 lux

h Time setting
10 sec. - 30 min.

i Reach setting
1 - 8 m

W Disconnect the power
supply before any work
on the Sensor Switch!

W During installation, the
electric power cable to
be connected must be
voltage-free.Therefore,

switch off the power first
and check freedom from
voltage with a voltage
tester.

W Installation of the Sensor
Switch involves work on
the mains power supply;

this work must therefore
be carried out profession-
ally in accordance with
regulations.

Safety instructions

t

13
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Technical specifications

IR 180 AP: HF 360 AP:

Dimensions (H x W x D):

Output:

Connection:

Contact gap:

Installation height:

Sensor technology:

Transmission output:

Angle of coverage:

Reach:

Twilight setting:

Time setting:

Permanent light:

Permanent light OFF:

Type of enclosure:

max. 1000 W (ohmic load, e.g. filament bulb)
max. 500 VA (uncompensated, inductive, cos ϕ = 0.5

e.g. fluorescent lamps)

230 V, 50 Hz
3-lead connection (L, L’, N)

e, contact clearance of less than 1.2 mm between the
contacts when unit is switched off.

approx. 1.1 and 2.2 m*

Infrared sensor

-

180° with
90° angle of aperture

 8 m max.

2 - 2000 lux

10 sec. - 30 min.

switchable (4 h)

switchable

IP 54

approx. 1.1 and 2.2 m*

5.8 Ghz
High frequency

approx. 1 mW

360° with
140° angle of aperture

1 - 8 m
continuously adjustable

2 - 2000 lux

10 sec. - 30 min.

switchable (4 h)

switchable

IP 54

* Installation above a door
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Principle

With the IR 180 AP and
HF 360 AP Sensor
Switches, groping for the
light switch is finally a thing
of the past! The intelligent

sensor technology switches
the light on automatically on
entering the detection zone
and off again after the pre-
set time. This is not only ex-

tremely convenient, but also
increases safety and is en-
ergy and cost saving.

Angle of coverage: 360°

Angle of coverage: 180°

8 m
max.

8 m
max.

The IR 180 AP is equipped
with a pyro sensor which

The HF 360 AP is an active
motion detector. It reacts -
independently of tempera-
ture - to the slightest move-
ment. The integrated HF

HF 360 AP:

IR 180 AP:

detects the invisible heat
emitted by moving objects
(pedestrians, animals etc.).
The heat thus detected is
electronically converted and
switches on connected
consumers (e.g. a light). No
heat radiation is detected
through obstacles, such as
walls or glass and no
switching therefore occurs.

sensor transmits high fre-
quency electromagnetic
waves (5.8 GHz) and re-
ceives their echo. In re-
sponse to the slightest
movement in the detection
zone, the change in echo
is perceived by the sensor.
A microprocessor subse-
quently triggers almost with-
out delay the switching
command „light on“. Detec-
tion is possible through
doors, panes of glass or
thin walls.

82 x 72 x 67 mm 82 x 72 x 64 mm
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Functions

Adjusting screw left stop
position means: minimum
reach (approx. 1 m / factory
setting).
Adjusting screw right stop
positon means: maximum
reach (approx. 8 m).

(only for HF 360 AP)

Reach setting
(Sensitivity) iiiii
The term reach denotes the
approximately circular
diameter that results as the
detection zone.

1 - 8 m

Functions

2

LUX

Twilight setting
(Response threshold) ggggg
The desired sensor re-
sponse threshold can be
adjusted continuously from
approx. 2 lux to 2000 lux.
Adjusting screw right stop
position means: daylight
operation approx. 2000 lux
(factory setting).

2 - 2000 lux

Adjusting screw left stop
position means: night-time
operation approx. 2 lux.
When adjusting the detec-
tion zone and for the per-
formance test in daylight, the
adjusting screw must be set
to the RH stop position.

Time setting
(Switch/off delay)      hhhhh
The desired duration of illu-
mination of the connected
light can be continuously
adjusted from approx.
10 sec. to max. 30 min.
Adjusting screw left stop pos-
ition means: shortest time
approx. 10 sec. (factory set-
ting)
Adjusting screw right stop
position means: longest
time approx. 30 min.
The timer is restarted by
any motion detected before
this time elapses.

30

 10 sec. - 30 min.

The shortest time setting is
recommended when adjus-
ting the detection zone and
performing a functional test.

Note: After every off switch-
ing, further motion detection
is interrupted for approx.
2 seconds. Only after this
time elapses is it possible
for the Sensor Switch to
switch light again.
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Installation

Note for IR 180 AP:
The installation position
should be at least 1 m from
a light, since heat radiation
may trigger the system.

Installation procedure:
1. Loosen housing screws

and open housing a,
then loosen sensor unit
c (screw) and remove
with the basic element
b .

2. Hold base of housing on
wall (with the inscription
TOP facing upwards)
and mark the drilling
holes.

3. Drill holes with a 6 mm
bit.

4. Insert dowels in the
holes.

5. Screw the base of the
housing in place with the
enclosed screws.

6. Strip the cable (approx.
70 mm) and remove
approx. 5 mm of insula-
tion from the flexible
ends.

7. Push through sealing
plugs and pass the ca-
ble through (the cable
sheath must be comple-
tely surrounded by the
sealing plug).

Connecting the supply
lead to the basic element
(refert to ill. on page 4):
The mains lead consists of
a 3 phase cable.
L = phase conductor (usu-

ally black or brown)
N = neutral conductor

(usually blue)
L’ = phase conductor (usu-

ally black or brown)
If in doubt, the cable must
be identified with a voltage
tester. Switch off the cur-
rent again. Phases (L) and
(L‘) in addition to the neu-
tral conductor (N) are con-
nected to the terminal
block. A protective-earth
conductor is not required.

Important: Reversing the
connections may result in
damage to the unit.

8.  Insert basic element b
into the housing section
a (terminal connection
at bottom).

9. Carefully push on the
sensor module c (tak-
ing care not to jam) and
screw to the housing
base section.

10.After the mains connec-
tion has been made, the
sensor switch can be
operated (refer to func-
tions section).

11. Finally apply the design
shade d and screw in
place.

Note:
Parallel switching of
IR 180 AP and HF 360 AP
is possible. Nevertheless, a
neutral lead must be pres-
ent on each flush box. The
max. output to be switched
does not increase as a re-
sult.

2
lux
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Troubleshooting

Malfunction Cause Remedy

Sensor Switch
without power

W Fuse blown,
not switched on

W Short circuit

W Replace fuse;
switch ON mains switch,
check wiring with voltage
tester

W Check connections

Sensor Switch
does not switch ON

W Light bulb burnt out
W Twilight setting in night-

time mode during
daylight mode

W Additional two-way
switch OFF

W Fuse blown

W Permanent light OFF
mode switched on

W Replace light bulb
W Readjust

W Switch power on

W New fuse,
check connection if
required

W Switch power on

18

Button for light functions eeeee

Permanent light OFF
mode
Press button for 3 sec.
The connected light is
switched off (red LED
flashes).
By briefly pressing the
button again, the Sensor
Switch returns immediately
to sensor mode (red LED
off).

Permanent light mode
Button 1 x ON
The connected light is set to
permanent light for 4 hours
(red LED illuminates). After
this period, the Sensor
Switch immediately returns
to sensor mode (red LED
off).

Permanent light can be
interrupted before this time
elapses by pressing the
button (red LED off).

Sensor mode
The Sensor Switch basic-
ally operates in sensor
mode. The light is switched
on for the preset time in re-
sponse to movement within
the detection zone.

1 x short 1 x 3 sec.Sensor

10 sec. - 30 min. max. 4 hours. OFF

Sensor Switch
does not switch OFF

W Continued movement
within the detection zone

W Switched on light is
within detection zone of
IR 180 AP and switches
on again as a result of
temperature change

W Permanent light
operation switched on
(red LED illuminates)

W Other Sensor Switch is
connected in parallel and
still active

W Check detection zone

W Check detection zone

W Switch off permanent
light operation

W Await time setting of the
other Sensor Switch

Sensor Switch
keeps switching ON/OFF

W Switched on light is
within IR 180 AP
detection zone

W Animals moving in
IR 180 AP detection zone

W Curtains, flowers, etc.
move within the detection
zone of the HF 360 AP
and cause switching
again by motion

W Check detection zone

W Check detection zone

W Check detection zone
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Operation/Maintenance

The Sensor Switch is
suitable for automatic
switching of light. The unit
is not suitable for special

burglary alarm systems,
since it lacks the sabotage
protection prescribed for
this purpose. The surface

should be cleaned if dirty
with a damp cloth (without
cleaners).

Declaration of conformity

The product complies with the following directives::

Low voltage directive 73/23/EEC with amendment
EMC directive 89/336/EEC with amendment

HF 360 AP:
R & TTE guideline 1999/5/EC with amendments concerning radio units and

telecommunication facilities

Herzebrock, May 2003
Burkhard Steffen, Management

Functional Warranty

This STEINEL product has
been manufactured with
great care, and its oper-
ation and safety have been
tested in conformity with the
current regulations. Produc-
tion is also submitted to
final random-sample testing.
STEINEL undertakes the
guarantee for perfect condi-
tion and function.

The warranty period is
36 months, starting on the
date of sale to the user. We
undertake to remedy faults
caused by material or manu-
facturing defects. This war-
ranty undertaking shall be
performed by the repair or
replacement of the defecti-
ve parts, at our own discre-
tion.
This warranty shall not
cover damage to wearing
parts or damage and faults
caused by incorrect oper-
ation or maintenance.
Further consequential da-
mage to external items is
excluded.

Claims under warranty shall
only be accepted if the prod-
uct is sent fully assembled
and well packed complete
with sales slip or invoice
(date of purchase and
dealer’s stamp) to the ap-
propriate Service Centre or
handed in to the dealer
within the first 6 months.

Repair Service:
Our Customer Service De-
partment will repair faults
not covered by warranty or
after the warranty period.
Please send the product
well packed to your nearest
Service Centre.
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 Instructions de montage
Cher client,

Nous vous remercions de la
confiance que vous avez té-
moignée à STEINEL en ache-
tant cet interrupteur à détec-
teur. Vous avez choisi un arti-
cle de très grande qualité, fa-
briqué, testé et conditionné

avec le plus grand soin. Avant
de l’installer, veuillez lire
atten-tivement ces instructions
de montage. En effet, seule
une installation et une mise en
ser-vice correctement
effectuées garantissent

durablement un

fonctionnement impeccable
et fiable.
Nous souhaitons que votre
nouveau interrupteur à dé-
tecteur vous apporte entière
satisfaction.

Description de l’appareil

IR 180 AP:
a Boîtier à pose en saillie
b Mécanisme
c Détecteur
d Enjoliveur
e Poussoir pour éclairage

permanent et arrêt
permanent

f Témoin d’éclairage
permanent et d’arrêt
permanent (DEL rouge
derrière la lentille)

g Réglage de crépuscularité
2 - 2 000 lux

h Temporisation
10 s - 30 min

HF 360 AP:
a Boîtier à pose en saillie
b Mécanisme
c Détecteur
d Enjoliveur
e Poussoir pour éclairage

permanent et arrêt
permanent

f Témoin d’éclairage
permanent et d’arrêt
permanent (DEL rouge)

g Réglage de crépuscularité
2 - 2 000 lux

h Temporisation
10 s - 30 min

i Réglage de la portée
1 - 8 m

W Avant toute intervention sur
l’interrupteur à détecteur,
couper l’alimentation élec-
trique!

W Pendant le montage, les
conducteurs à raccorder
doivent être hors tension.
Il faut donc d’abord couper

le courant et s’assurer de
l’absence de courant à
l’aide d’un testeur de
tension.

W L’installation de l’interrup-
teur à détecteur implique
une intervention sur le
réseau électrique et doit

donc être effectuée correc-
tement et conformément à
la norme NF C-15100.

Consignes de sécurité

F
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Caractéristiques techniques

IR 180 AP: HF 360 AP:

Dimensions (H x L x P) :

Puissance :

Alimentation :

Ouverture de contact :

Hauteur de montage :

Système de détection :

Puissance d’émission :

Angle de détection :

Portée :

Réglage de crépuscularité :

Temporisation :

Éclairage permanent :

Arrêt permanent :

Classe :

max. 1 000 W (charge ohmique, p. ex. lampe à incandescence)
max.    500 VA (non compensée, inductice, cos ϕ = 0,5

p. ex. lampes fluorescentes)

230 V, 50 Hz
Branchement trifilaire (L, L’, N)

e, largeur d’ouverture de contact inférieure à 1,2 mm
entre les contacts à l’arrêt

env. 1,1 et 2,2 m*

Détecteur
à infrarouge

-

180° avec ouverture
angulaire de 90°

max. 8 m

2 - 2 000 lux

10 s - 30 min

commutable (4 h)

commutable

IP 54

env. 1,1 et 2,2 m*

5,8 Ghz
Haute fréquence

env. 1 mW

360° avec ouverture
angulaire de 140°

1 - 8 m
réglable en continu

2 - 2 000 lux

10 s - 30 min

commutable (4 h)

commutable

IP 54

* Montage au-dessus d’une porte
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Le principe

Avec les interrupteurs à détec-
teur IR 180 AP et HF 360 AP,
la recherche à tâtons de l’in-
terrupteur, c’est vraiment du
passé ! Quand une personne
entre dans la zone de détec-

tion, la technique de détection
intelligente allume automati-
quement la lumière et l’éteint
après écoulement de la durée
réglée. C’est bien entendu très
confortable, mais cela aug-

mente aussi la sécurité et,
accessoirement, cela permet
de réduire la consommation
d’énergie et donc de réaliser
des économies.

Angle de détection : 360°

Angle de détection : 180°

max.
8 m

max.
8 m

L’IR 180 AP est muni d’un
capteur pyroélectrique qui
détecte le rayonnement de
chaleur invisible émis par les

Le HF 360 AP est un détec-
teur de mouvement actif. Il
réagit, indépendamment de la
température, au moindre mou-
vement. Le capteur HF inté-

HF 360 AP :

IR 180 AP :

corps en mouvement (person-
nes, animaux, etc.). Ce rayon-
nement de chaleur capté est
ensuite traité par un système
électronique qui met en mar-
che l’appareil raccordé (p. ex.
une lampe). Les obstacles
comme les murs ou les vitres
s’opposent à la détection du
rayonnement de chaleur et
empêchent toute commuta-
tion.

gré émet des ondes électro-
magnétiques à haute fréquen-
ce (5,8 GHz) et reçoit leur
écho. Au moindre mouvement
dans la zone de détection, le
système détecte la modifica-
tion de l’écho. Un micropro-
cesseur déclenche alors pres-
que instantanément la com-
mande « Allumage de la lu-
mière ». L’appareil peut dé-
tecter les mouvements à tra-
vers les portes, les vitres et
les parois de faible épaisseur.

82 x 72 x 67 mm 82 x 72 x 64 mm
































































